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Vermessungs-Instruktion und Kataster.

Eine Entgegnung.
Herr Ch. Rœsgen hat in dieser Zeitschrift zwei Artikel

veröffentlicht im Sinne der Anregung von Vereinfachungen bei der

Herstellung der neuen Grundbuchpläne auf Grundlage der

Bestimmungen unserer neuen Vermessungs-Instruktion.
Seine Ausführungen dürfen nicht unwidersprochen bleiben,

damit es nicht den Anschein gewinnt, als erfreuten sie sich

allgemeiner Zustimmung in Fachkreisen.
1. Herr Rcesgen scheint bei der Kritik der in der

Vermessungs-Instruktion aufgestellten Ansprüche an den Umfang der
Aufnahmebestandteile von der Ansicht geleitet zu sein, dass die

Grundbuch-Vermessung nur und ausschliesslich den Bedürfnissen
des Grundbuches (oder des Katasters) zu genügen habe. Ein
Studium der bundesrätlichen Begründung zum Erlass der

Vermessungs-Instruktion führt unschwer zu der Ueberzeugung, dass

der Gesetzgeber willens war, gleichzeitig mit der Befriedigung
der Bedürfnisse des Grundbuches an einen zuverlässigen Plan
über die Begrenzung und Lage des Grundeigentums auch weitere

Forderungen des Staats- und Wirtschaftslebens an zuverlässigen
Plänen zu erfüllen, soweit es im Rahmen der Wirtschaftlichkeit
der ganzen Arbeit und der vorwiegenden Bedürfnisse des
Grundbuches nur immer möglich sein würde. Diese Absicht
des Gesetzgebers geht aus den Motiven unzweifelhaft hervor.
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